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Ist die Bestellung falsch oder die Lieferung? 

Es ist etwas Peinliches passiert. Eine/r der Kollegen hat eine Bestellung völlig vermasselt und der Besteller, ein 
langjähriger Kunde der Firma, ist total verärgert. Die Bestellung bzw. Lieferung ist nicht nur falsch, sondern auch mit 
verderblicher Ware bestückt, sodass unser Kunde sogar alles auf eigene Rechnung entsorgen lassen musste.
Natürlich hat jeder in der Firma darüber gerätselt, wer das angestellt haben  könnte. Jeder hat jeden verdächtigt und 
unser Chef alle!
Der Chef hat offen einige Mitarbeiter gefragt, ob sie es waren. Natürlich wollte niemand es gewesen sein. Alle 
verneinten die Frage: “Nein, ich war` s bestimmt nicht“ … Was ja zu erwarten war!
Wer war` s aber? Wer hat denn so einen Mist gebaut? Sicher, nicht mit Absicht, .. aber doch mit Folgen!

fremde Aussage über Person bzw. Sache: sollen /eigene Aussage der Person bzw. Sache: wollen
Laut Kollege Herrn Müller soll Frau Meyer die Bestellung angenommen haben. Aber die Frau Meyer will von der 
Bestellung nichts gewusst haben. Sie bestreitet alles. Nach Auffassung von Frau Schick soll der Chef selbst die 
Bestellung vergeigt haben. Frau Schick meint das. Natürlich weist der Chef alles von sich ab und will es nichts davon 
gehört haben. Seltsam, seltsam ..

Sprechers Aussage über Person bzw. Sache; sehr sichere Annahme.
Ich denke anders und bin mir sehr sicher, dass Frau Benz es war. Sie war an dem Vormittag im Büro und hatte 
Telefondienst, sonst niemand war im Büro. Also, sie muss die Bestellung entgegen genommen und alles falsch 
aufgeschrieben haben.

Sprechers Aussage über Person bzw. Sache; ziemlich sichere Annahme.
Ich denke anders und bin mir sicher, dass Frau Benz es war. Sie war an dem Vormittag im Büro und hatte Telefondienst, 
sonst niemand war im Büro. Also, sie müsste die Bestellung entgegen genommen und alles falsch aufgeschrieben 
haben.

Sprechers Aussage über Person bzw. Sache; berechtigte Annahme.
Ich denke anders und bin mir sicher, dass Frau Benz es war. Sie war an dem Vormittag im Büro und hatte Telefondienst, 
sonst niemand war im Büro. Also, sie kann die Bestellung entgegen genommen und alles falsch aufgeschrieben haben.

Sprechers Aussage über Person bzw. Sache; ziemlich berechtigte Annahme.
Ich denke anders und bin mir sicher, dass Frau Benz es war. Sie war an dem Vormittag im Büro und hatte Telefondienst, 
sonst niemand war im Büro. Also, sie könnte die Bestellung entgegen genommen und alles falsch aufgeschrieben 
haben.

Sprechers Aussage über Person bzw. Sache; zweifelhafte Annahme.
Ich denke anders und bin mir sicher, dass Frau Benz es war. Sie war an dem Vormittag im Büro und hatte Telefondienst, 
sonst niemand war im Büro. Also, sie dürfte die Bestellung entgegen genommen und alles falsch aufgeschrieben haben.

(Gegendarstellung) Äußerung zu einer Annahme
Ich bin mir nicht so sicher, ob Frau Benz es war. Sie mag an dem Vormittag im Büro gewesen sein und Telefondienst 
gehabt haben, vielleicht war sonst niemand im Büro. Trotzdem muss sie nicht zwingend die Bestellung entgegen 
genommen und alles falsch aufgeschrieben haben.
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